
e LE F  A

Voréänge
en ıhr nıcht mıt rechtlich verbindli- 11UTE: Effizienz, sondern auch Repräsen- Le Centurıon, 1558 p.) Die Bischots-
cher Beschlußkraft auSgeSsLatteLeSs tatıvıtät gewährleisten soll konteren”z verabschiedete außerdem
Pastoralkonzil durch eiınen ‚„„Natıona- 1ne Erklärung ber dıe Kınderkate-
len Pastoralrat‘‘ tortschreiben wollten, IDIE Struktur der GemeıLlnsamen Kon- chese, eın Reterat VO  3 Erzbischof Ro-
gab San erheblichen römischen terenz 1st demgegenüber offensichtlich bert OJT'y VO  s Ibı ZU Thema
Wiıderstand (vgl H  9 Oktober / mehr Effizienz als Repräsentati-

uıtat orıentiert. Es darf bezweıtelt
‚‚Kırche Gemeıinde Sonntag“‘ un:!

497 {C), un das Projekt wurde auf die eıne kurze Anweısung ber die kırch-
Einführung eınes ‚‚natıonalen Pasto- werden, ob einem GremıiLum, in dem lıche Sıtuation laısıerter Priester. etz-
ralgesprächs‘‘ reduzıiert (HK, März sıch zweımal oder W 1e€e für 977 VOTI- Text wurde erst 30 November
75 In der Schweiz wurde gesehen reimal jJahrlich Je 12 Bı- der Presse übergeben. Es heißt darın:
Zu Abschluß der Synode Z eın BC- schöfe un! Laıien gegenübersıtzen „ ES steht nıcht ın unNnserer Möglıchkeit,samtschweizerisches Beratungsgre- (diesmal CS Je sıeben, den den verheirateten Priestern das eıgent-mıum9 das dıe Zusammenar- Laıen Zzwel Geıistliche), gelingt, den lıche Priesteramt ın ırgendeıiner orm
beıt zwıschen den Dıözesen welıter- VO  - der Synode tür das Verhältnis VO (Eucharıistıie, Bufßsakrament, Hırten-
führen sollte (HK, Januar 1976, 38) Amt un Laıien AUSSCHANSCNCNH Impuls amt) wieder anzuvertrauen.‘‘ Am 30
Dıie Pastoralplanungskommission hat veralltäglichen. Man braucht eın Oktober hıelt Erzbischof Etchegaraydarautfhin eıinen ersten Satzungsent- Vertechter ekklesiologischer Revolu- 1ne abschließende Ansprache, in der
wurf erstellt un: die zuständıgen tiıonen oder der Verwischung VO  =) Ver- das Zentralthema noch einmal aufge-Stellen überwiesen. Die ‚, Vernehm- antwortlichkeiten se1ın, be“- griffen un!| betont wurde: die
lassungsfrist“‘ 1St inzwıschen abgelau- fürchten, da{fß die Miıtsprache der Laıen Kırche se1l tür die Verkündigung des
fen, un ıne Zzweıte Fassung befindet 1ın Fragen iıhrer Kompetenz 1m Rahmen Evangelıums verantwortlıich.
sıch ın Arbeıt. Die Bezeichnung ‚,Pa- der Gemehunsamen Konterenz auch
storalrat‘“‘ dürfte auch l1er Wıiıder- ver die Räder geraten annn Gegenwär- Es 1St auch jetzt ersti teilweise möglıch,stand A2US dem Vatıkan scheitern. Im- tig beugt dieser Getahr vielleicht och das Protil dieser Veranstaltungmerhiın scheint INa  z aber davon u- dıe gyute Besetzung der Kommuıissıon zeichnen. Im allzemeinen Zylaubte die

des Zentralkomıitees VO  Zgehen, da{fß das künftige Statut nıcht Presse, eınen ‚„„Ruck ach rechts‘‘ test-
stellen können. Dıiıese Dıiagnose
trifft jedenfalls tür den ‚Briei die
Katholiken Frankreichs‘‘ Der Ton
des fünfselitigen Schreibens hebt sıch
entschıeden VO  . den bısher üblichenKurskorrektur Im Schatten Lefebvres Außerungen der Bischöte ab (vgl den
Worrtlaut 1n: Documentatıon catholıi-Tatsächlichl entstand während dieserDıie jJahrlıche Vollversammlung der YUC, 1 /6)

tranzösischen Bischotskonterenz Ende ottizıösen Tagung eın nıcht erwarteter
Oktober 976 1n Lourdes hat über ‚Brief der Bischöte die Katholiken Es 1St bekannt, dafß der ‚Fall Lefebvure“‘

Frankreichs‘‘. während derFrankreich hinaus Beachtung gefun- Sommermonate
den Zahlreiche Pressekommentatoren Frankreich unerwartet starke Wellen
sprachen VO  3 eıner Kursänderung 1M geschlagen hatte. Die Mehr-zahl der Bı-

Nach epenEpiskopat der Leıtung des erst schöte befie] ach dem Autkommen
VOT einem Jahr NEeEu gewählten Vorsıt- die undamente befestigen der Leftfebvre-Bewegung eın deutliches

Getüuhl der Unsıicherheit. In Lourdeszenden Erzbischoft Roger Etchegaray
VO Marseılle. Dıie Bischöte hatten sıch ISt 25 Oktober begann dann die rückte der Vorsiıtzende der Bıschofs-
Vor der ottiziellen Eröffnung eiıner eigentlıche Vollversammlung MItT eiıner konferenz deren Bedrängnis AaUS:

VO  -zweıtägıgen ‚Privaten‘) Arbeitssitzung programmatıschen Ansprache ‚„Dıiıesen Sommer hat eın Erdbeben
In der Walltahrtsstadt eingefunden. Erzbischoft Koger Etchegaray. 1 )as selıt Klüfte aufgerissen oder erweıtert, die
Schon das hatte einıges Autsehen CI- 9/4 teststehende Hauptthema der SIt- unl dazu veranlassen, nıcht etwa eınen
reEgt Denn Von dieser geheimen De- ZUNg autete: Accueıl et ANLNOMNCE de Ia anderen Weg einzuschlagen, sondern
batte nıcht NUur die Journalisten parole de Dieu auJourd’huı („„Auf- eiınen Augenblick innezuhalten, die
und die nıchtkatholischen Beobachter Fundamente des Hauses betesti-nahme un! Verkündigung des Wortes
ausgeschlossen, sondern auch dıe Ver- (sottes heute‘‘). Autfgrund weıtgehen- gen Man annn annehmen , dafß die
treter anderer Bischotiskonferenzen, der Vorarbeıten konnte der Bischots- mehr beharrenden Elemente hinter
die Priester, die Theologen un die konferenz bereıts eın zweıter, verbes- ‚verschlossenen Türen“‘ besser ZUur
Leıter der natıonalen kirchlichen Be- serter Textvorschlag unterbreitet Wer- Geltung kamen, als das be1l öftentlicher
hörden. Fs lıegt auf der Hand, da{fß die- den Dıe detfinitive Fassung wurde An- Diskussion der Fall SCWCECSCH ware. Der
SCS ungewöhnliche Verfahren eıne tang Dezember 976 MmMiıt den übrıgen veröftftentlichte gemeınsame Brielt“
außerordentliche un! grundsätzlıche Akten der Plenarsıtzung veröftentlicht dürtte dıe vorherrschende Mentalıtät
Stellungnahme ermöglıchen sollte. der tranzösıschen Bischöfte ziemlich(Construire l’Eglise ensemble, Parıs,
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wıderspiegeln. Zudem 1St natur- löser den Sınn des menschlichen läng_l%ghkeiten“ beklagt. Bıschöfe und

ıch nıcht ausgeschlossen, dafß der Va- Schicksals bestimmt, annn sıch nicht Priester seılen die rechtmäßigen Vor-
tikan den ständıgen Rat der Biıschots- mıt Ideologien vereinbaren, die dem steher der Eucharistiefeier. Aus dieser
konferenz aufgeftordert hat, deutlich Glauben 1n wesentlichen Punkten Berufung ergäben sıch Zzwel Ver-
sıchtbar werdende Trends 1M tranzösi- wıdersprechen. Wır verlangen VO den pflichtungen
schen Katholizısmus, die polıtısch apostolischen Bewegungen, da{fß s1€e
ach ınks welsen un: kirchlich als ıhrer speziıfischen Berufung testhaiten, ’!1 Ile Möglıiıchkeiten Nnutzen, die das
„progressistisch‘‘ eingestuft werden, nämlıi:ch der Verkündigung des VAan- VO  — Paul VI. promulgierte Meßbuch
Eıinhalt gebieten. gelıums. Dıiese Berufung dart weder bietet Dıie Bedeutung des —-

charıstischen Geheimnisses wahrenM1t einem polıtischen Projekt VeCI-

wechselt och parteıuschen 7Zwek- un! vertiefen, w1e CS (Gott selbst ın
Warnsignal ken mıfßbraucht werden.‘‘ Jesus Christus geoffenbart hat Der

Diıiesen Ton der Rüge schlugen dıe Bı- Vorsteher 1st nıcht Eıgentümer der
Der Brief der Bischöte dıe Katholıi- schöte erstmals 1m Herbst 975 d. al- Eucharıistie, sondern treuer Diener 1n
ken Frankreichs besteht 4Uu5 Zzwelı lerdings nachdem S1€e die Ideologisie- Verbindung mıt der Weltkirche. Die
Hauptteılen: Unsere Aufgabe: das LUNg der Katholischen Aktion indıirekt Gemeıinde erwartet VO  ; ıhm, dafß CIr

Evangelıum verkünden;: il Ertorder- gefördert hatten. Der eben zıtlerte sıch die lıturgische Ordnung hält,
besonders die eucharistischennısse dieser Verkündigung. er ext Wortlaut besagt 1Im Klartext: ‚„„Ach-

bezieht sıch ausdrücklich auf die VO tung! Wır Bischöte zıehen das Warn- Hochgebete, die der Kırche
Paul VI. 8. Dezember 1975 erlas- sıgnal. Ihr lIınksorientierten Katholi- als echter Ausdruck ıhres Glaubens
SCIHE Fxhortatio apostolıca „Evangelıl ken verwechselt leicht CNn Jau- un! als sıchtbares Zeichen ihrer Eın-
nuntıiandı““ (vgl H  9 März 1976, ben mMıt dem Marxısmus: ıhr verabso- eıt SOWI1e iıhrer Allgemeinheıit gegeben
133—152). Von Letebvre un seıner wurden. Wır Bischöte un: Priesterutiert GG polıtisches Engagement
ewegung 1St miıt keinem Wort die un verliert dabei den Sınn für die SPC- mussen gemeınsam die Mıfs-
ede Dabeı weıli jeder Franzose, dalß zıtische Botschatt des Evangelıums. bräuche reagıeren, überall solche
nıcht das Schreıiben des Papstes, SON- Die Gefahr 1St orößer, als WIr meınten: aufgetreten siınd.““
dern das durch Letebvre orchestrierte die Revolte VO  — Letebvre hat das
Unbehagen dem „„Brief“‘ der Bischöfe Ausmafß der Kriıse angezeıgt.““ Es 1St
zugrunde Jag sOoOmıt verständlıch, da{fß dıejenıgen egen polıtische
Im ersten Teıl verweısen dıe Bischöfte Katholıken, die sıch über die Ent- Mißdeutungen
die katholischen Gläubigen auf die — wicklung der Kırche während der letz-
bedingte Transzendenz der göttlichen ten 1F bıs 15 Jahre Sorgen machten, 7u fragen ist, WLLE dieser ‚Brief die
Offenbarung. hne die linksausge- den Briet der Bischöte mMi1t oroßer (SGe: Katholiken Frankreıichs‘‘, der 7zweıtel-
richteten Bewegungen der Katholıi- begrüßßt haben, während sıch los eiınen FEinschnitt bedeutet, seıne
schen Aktıon NENNECI, ftormulieren die „progressiven“‘ Katholiken in tietes Adressaten erreıicht. Nur Zzwel Tages-
sS1e ganz eindeutıige Vorbehalte: Schweigen hüllen. Der Episkopat hat zeıtungen die Parıser LA Croix“‘
„„Es o1bt Christen, die eın mutiges En- sıch ZuUuU erstenmal Sanz eindeutig der un! der Straßburger ‚„„Nouvel Isa-

in soz1ı1alen un! polıtischen gesamtkırchlich wahrnehmbaren Re- cı1en“‘‘ haben den vollen Worrtlaut des
Organısationen eingehen. Fur s1e 1St 1Aktıon „nachkonziliarısche Ent- Schreibens verötftentlicht. Die übrige
dieses ngagement CN MI1t der Ver- gleisungen“‘ angeschlossen. Presse, der Rundtunk und das Fernse-
kündigung des Evangelıums verbun- hen Zzıtlerten Auszüge SOWIl1e Beitall
den Sıe beteilıgen sıch den Diese Grundeinstellung 1St auch AUS spendende Kommentare VO „Schweli-
Bemühungen un:! kämpfen für Betrei- dem zweıten Teıl des Brietes ersicht- genden‘“‘ un: Tradıtionalisten. In se1-
ung un Gerechtigkeıt, W 2as Analysen, ıch Es heißt dort, das Hırtenamt der nerTr Schlußrede erklärte Erzbischot
Projekte un: iıne ZEWI1SSE Gesell- Bischöfe bestehe darın, die Glaubens- Ertchegaray: „„Nıemand hat das Recht,
schafttswahlZIndem s$1e sıch wahrheıten als feste Marksteine allen diesem Brief eın sozlal-polıtisches Etıi-
weıgern, diese Unternehmen 1bso- zugänglıch machen. Folgende Dog- ett anzuhängen. Niemand hat das
lutisıeren, können die christliıchen M\1ı- iIinen werden mıt Nachdruck erwähnt: Recht, unls vorzuwerien, das Pendel
lıtanten für die Absolutheit (sottes „„dıe Dreifaltigkeit, die Menschwer- ach rechts oder nach lınks schwingen
(’absolu de Dıeu) Zeugnıis ablegen(. dung, die Erlösung, die Auferstehung, lassen. Dieser Brief 1St keineswegs
Es An mıtunter Sıtuationen geben, 1ın dıie Realpräsenz, die Jungfräulichkeit eın Kompromiß.““
denen Christen ıhre Bemühungen un Marıens, der Mutter Gottes, unseTe Eınen solchen polıtischen Vorwurftf

dürtte den Bischöten auch nıemandInıtiativen mehr Gerechtigkeıit mıt ew1ge Vollendung mıt Christus ın der
Parteıen un:! Organısationen teilen, Herrlichkeit‘‘. Dıie Bischöte erklären 1n machen. Sıe hatten aum die Absicht,
deren Ideologie ZEW1SSE Grundwahr- diesem Zusammenhang, der Katechis- unmıttelbar ın das politische Leben der
heıten unNnseTrTes Glaubens verneılnnt. mMMAS bleibe ‚„unentbehrlich‘“‘ für die Natıon einzugreifen. Nıcht bestrei-
ber die Anerkennung eınes persönlı- Kinder, bezüglıch der 10 etzten Jahre ten 1st indessen, da{fß die kırchliche
chen Gottes, der als Schöpter un! Er- werden ZEWISSE katechetische ‚„„Unzu- Hıerarchie 1M Felde politischer ewe-



orgänge

SUNsSsCH un! Strömungen des Landes SC Grunde nachhaltıg beeinflufßt. sche Erziehungshilten z.B bei der
oder einen bestimmten Platz e1n- Neben der Tatsache, dafß er eıne nıcht Vorbereitung auf die Taufe) un über
nımmt — ob die Bischöfe 65 bewufßt unterschätzende Stiımmung Programme der Regijerung gehandeltwollen oder nıcht, un! daß s$1e daran den ‚„„‚konservatiıven“‘ Katholiken In wırd. Dieses Dokument ann in INan-
ISt, diese ihre Posıtion NECuUu bestim- besonders Weıse artıkuliert cher Hınsıchrt als Ergänzung des Hır-
INE  3 Manche haben die tranzösische hat, wehren sıch die tranzösıschen Bı- tenbrietes ZUT Moral angesehen WOCI -
Bischotskonferenz be] dieser Gelegen- schöte Letebvre besonders — den, enthält CS doch teilweise prak-eıt ıhre eigenen Erklärungen Aadus SsCh des Verstofßes die ın Frank- tische Vorschläge un! Anleitungen ZUFdem Jahre 977 erinnert. Damals reich geltende Auffassung der bı- Verwirklichung der im Hırtenbrief
sprach S1€e sıch sehr nachhaltig für das schöflichen Kollegialıtät. Hätte Le- dargelegten Grundsätze.

tehbvre zentrale kirchliche Lehren überGrundprinzıp AdUus, dafß die mensch-
lıche Exıstenz ın all ıhren Formen eıne (sott un! Christus tangıert, ware der
‚„‚kollektive Dımension‘“‘ autweist un Erzbischof aum als gefährliche Her- ehr als Sexualmoral

der „polıtischen Wıiırklichkeit“ teıl- ausforderung empifunden worden. Dıie
hat (Politique, Eglise et Fo1l,; Parıs, Le tranzösischen Bischöte konnten sıch och während der Bischotskonterenz
Centurıon, W 100) Jetzt mufte ıhn MIıt Nachruck auf den apst WAar VO  - einem inneren Zusammen-

eruten. Sıe hatten aber mehrmalsder politische Aspekt in der Entwick- hang zwıschen den beiden Texten nıcht
lung des tranzösischen Katholizismus selbst Schwierigkeıiten, das Prinzıp der dıe ede Man WTlr vielmehr bemüht,
(vgl dazu auch H  9 Oktober 1976, Kollegialıtät gesamtkırchlich, VOT al- beides voneınander halten,
5274) die Vollversammlung VO  > 1976 lem gegenüber dem Papst, urchzu- wahrscheinlich nıcht zuletzt eshalb,

mehr beschäftigen, als Letebvre halten. Andererseits wurden manche nıcht Getahr laufen, daß beide
dıe rechts—extremistiäche Rıchtung Katholiken vorübergehenden An- Dokumente abgelehnt wurden. Denn
seınes eıgenen Unternehmens klar hängern Letebvres, weıl sie autf diese schon VOT Begınn des Trettens und
erkennen gegeben hat Art ıhrem antikollegialen Ärger Luft och längere eıt während der era-

machen konnten. Dies hatten aber tungen sah CS dUus, als könne der
ohl weder die Bischöte noch bes Entwurt des Hırtenbrietes nıcht dieLetebvre hat dıe Versammlung VO  —

Lourdes 1ber ohl nıcht 1Ur A4US die- tebvre selbst vorausgesehen. Hürde der ertorderlichen Zweıidrittel-
mehrheıt nehmen. Gerüchte über Un:-
einigkeıit des für die AusarbeitungHırtenbrief der US-Bischofe ZU zuständıgen Komitees un:! anschei-
nend gezielt publızıerte Auszüge aUuUsGrundfragen der Moral eiınem bereits 1n der Vorbereitungs-
phase abgelehnten zusätzlıchen Ent-

ach dem VO amerıikanischen Pro- raliısche Werte SOrgten die Bischöte tür wurt vergrößerten dıe Ungewißheıt
blemen un! Traditionen gepragten Überraschung un Schlagzeılen. Dıie über das Schicksal des Hırtenwortes,
Eucharistischen Weltkongrefß 1ın Phıl- Aufregung arüber auch in der weltli- dem INan sıch bereıits selt Herbst
adelphia (vgl September 1976, chen Presse lenkte weıtgehend VO  3 den 977 herumgequalt hatte. rsprüng-
4361f.) un! dem Kongrefß ’)A Call übrigen Tagesordnungspunkten ab, ıch wollte iInan 1Ur einen Hırtenbrief
Actıion“‘ in Detroıit, der oftiziell den VO  = denen einıge durchaus aktuell — über Sexualmoral, einıgte sıch dann
katholischen Beitrag ZUu[ 200-Jahr- 1en eizten sıch die Bischöfte auch aber doch auf me Ausweıtung des
Feılıer der USA abschließen sollte, dann Themas, nıcht zuletzt W1€e be] einertür Verhandlungen über einen
aber überraschend grofße Diskrepan- Panama-Kanal-Vertrag e1ın, wobel dıe Pressekonterenz Begınn der Jetz1-
Z iınnerhalb der Kırche zulage Lreten Rückgabe der Souveränıtät über den gCn Vollversammlung hören War
1e6 un:! tür erhebliche Unruhe un! Kanal die Regierung VO  3 Panama als m der Hoffnung..., INan könne da-
Unsıicherheit SOrgitC (vgl Dezem- Lösung herausgestellt wurde. Fın- MIt der Presse die Gelegenheıt neh-
ber 1976, 595{t.), konnte Nan die stımm1g2 unterstutzten S1e eine Erklä- INCN, behaupten, WIr betaßten uNns

UTr mMıt der Sexualıität‘‘Herbstvollversammlung der US-Bi- rung ZUuUr Eınwanderungspolitik, in der
schöfe VO bıs 11. November in mehr Hıltfe tür die rund 400 OOÖ Jahrlı- Z Dennoch mufsiten die Bı-
Washington für eıne wenı1g Autsehen chen iınwanderer in die USA verlangt schöte jetzt erleben, dafß 1ın den Medien
erregende Routinekonterenz halten, und die Jüngsten einschneidenden Be- praktısch Nur die Aussagen über die
zuma| die MIL1t pannung erwartefie Be- schränkungen besonders tür dıe Fın- Sexualmoral Beachtung tanden. Fuür
schlußfassung der Bischöte über die reise VO weıteren Familienangehöri- viele Bischöte kam dieses Echo
Resolutionen VO  3 Detroit erst tür Maı scheinendsdenn schließlichSCH aus Mexıko kritisiert werden. Zu
Z auf dem Programm steht. den wichtigsten Entscheidungen der hatten S1€E UVO verschiedentlich auf

Konterenz zählte terner eıne Stellung- die Tatsache hıngewiesen, dafß 1m Vor-
och mıt der Verabschiedung eiınes nahme über Vorsorge und Erziehung bereitungsprozeß rund 510 Prozent der
gemeınsamen Hırtenbrietes (ein ın den In der frühen Kindheit, ın der über El- Vorschläge VO  - Laıen kamen und dafß

ternschulung (relıg1öse un! paädagogı1- eıner der Hauptberatenden WıullamSAa sehr selteqer organg über m

d a


